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Bad Dürrheim, 12.11.06
Sehr geehrter Herr Minister Pfister,
ich bin Kunde des Zweckverbands Gasfernversorgung Baar. Dieser ist gemäß seiner Satzung in der Wirtschaftsführung an das Eigenbetriebsgesetz gebunden.
Das Netznutzungsentgelt für den ZVB wurde auf Ihrer Homepage noch nicht veröffentlicht.

Ich möchte Ihnen die Kalkulation des Haushaltskundentarifs Bestpreis Stufe 1 für die Jahre 2003 bis 2005 aufzeigen.

	Kalkulation
	2005
	2004
	2003

	Tarif BestPreis Stufe1
	Cent/KWh
	Cent/KWh
	Cent/KWh

	Bezugskosten
	2,38
	1,74
	1,87

	Netz- und Vertriebskosten
	0,37
	0,33
	0,30

	Konzessionsabgabe
	0,03
	0,03
	0,03

	Erdgassteuer
	0,55
	0,55
	0,55

	Umsatzsteuer
	0,70
	0,64
	0,63

	Gewinn
	1,02
	1,35
	1,21

	Endpreis
	5,04
	4,64
	4,60


Die Bezugskosten sowie die Netz- und Vertriebskosten wurden von mir aus den Zahlen der Geschäftsberichte des Zweckverbandes ermittelt. Der Endpreis entspricht dem von mir durchschnittlich bezahlten Endpreis je Kilowattstunde bei einem Verbrauch von 34000 Kilowattstunden.
Die Netz- und Vertriebskosten betragen zusammen zwischen 0,30 bis 0,37 Cent je Kilowattstunde.

Die einkalkulierten Gewinne, die in der Vergangenheit überwiegend an die Gemeinden ausgeschüttet wurden, sind in dieser Höhe unangemessen und daher unbillig. 
Herr Knäpple, Fachanwalt für Verwaltungsrecht und Gaskunde beim ZVB, hat in dieser Sache eine Rechtsaufsichtsbeschwerde beim Regierungspräsidium Freiburg eingereicht (vgl. Anlage: zvb4.pdf).

Der angemessene Gewinn richtet sich beim ZVB an der marktüblichen Verzinsung von 6% des Eigenkapitals (vor Steuern) aus. Darüber hinaus wäre zu klären, in welchem Umfang Gewinne für Erweiterungsinvestitionen einkalkuliert werden dürfen.

Betragen die kalkulierten Eigenkapitalkosten für 2005 185.000 € und die durchschnittlichen Rücklagen für Erweiterungsinvestitionen 400.000 €,  führt dies bei einer Kapazität von 400 Mio. kWh zu einem angemessenen Gewinn von 0,15 Cent je Kilowattstunde vor Steuern.
Die Netz- und Vertriebskosten betragen für das Jahr 2005 zusammen 0,37 Cent je Kilowattstunde. Eine exakte Aufteilung in Netz- und Vertriebskosten war mir mit den Angaben aus den Geschäftsberichten nicht möglich. EON Hanse und die Stadtwerke Ulm haben in ihren veröffentlichten Kalkulationen die Vertriebskosten jeweils mit 0,18 Cent je Kilowattstunde ausgewiesen. Die reinen Netzkosten müssten daher beim ZVB bei 0,19 Cent je Kilowattstunde liegen.
Addiert man den angemessenen Gewinn und die reinen Netzkosten zusammen, würde sich ein Netznutzungsentgelt von 0,34 (0,15+0,19) Cent je Kilowattstunde ergeben.

Mein Anliegen:
Bitte vergleichen Sie das von mir ermittelte Netznutzungsentgelt von 0,34 Cent je Kilowattstunde mit dem vom ZVB beantragten Netznutzungsentgelt.

Bitte genehmigen Sie das Netznutzungsentgelt in der Höhe so, dass es für einen neuen Anbieter möglich wird, preisgünstiger anzubieten als der Zweckverband. Das Netznutzungsentgelt des ZVB muss frei von unbilligen Gewinnansprüchen sein.

Bitte zementieren Sie die bestehende Marktstruktur nicht durch die Genehmigung eines Netznutzungsentgelts, welches möglicherweise unbillige Gewinnansprüche enthält.

Mit freundlichem Gruß
Reiner Simon

Diplom-Kaufmann (OStR)
